
§ 1	 Allgemeines / Geltungsbereich
(1)	 Unsere Verkaufsbedingungen gelten ausschließlich; entgegenstehende oder von unseren Verkaufsbedingungen abwei-

chende bzw. diese ergänzende Bedingungen des Bestellers erkennen wir nicht an, es sei denn, wir hätten ausdrücklich 
schriftlich ihrer Geltung zugestimmt. Nehmen wir auf ein Schreiben des Bestellers Bezug, das Geschäftsbedingungen 
des Bestellers oder Dritter enthält oder auf solche verweist, liegt darin kein Einverständnis mit der Geltung dieser 
Geschäftsbedingungen. Unsere Verkaufsbedingungen gelten auch dann, wenn wir in Kenntnis entgegenstehender oder 
von unseren Verkaufsbedingungen abweichender oder diese ergänzenden Bedingungen die Lieferung an den Besteller 
vorbehaltlos ausführen. 

(2)	 Unsere Verkaufsbedingungen gelten nur gegenüber Unternehmen i. S. v. § 310 Abs. 1 BGB sowie gegenüber juristi-
schen Personen und öffentlich-rechtlichen Sondervermögen. 

(3)	 Sofern nichts anderes vereinbart, gelten diese Verkaufsbedingungen in der zum Zeitpunkt der Bestellung gültigen bzw. 
jedenfalls in der ihm zuletzt in Textform mitgeteilten Fassung als Rahmenvereinbarung auch für gleichartige künftige 
Verträge, ohne dass wir in jedem Einzelfall wieder auf sie hinweisen müssten. Individuelle Vereinbarungen und Angaben 
in unserer Auftragsbestätigung haben Vorrang vor diesen Verkaufsbedingungen. 

(4)	 Sollte eine Bestimmung in unseren Verkaufsbedingungen unwirksam oder undurchführbar sein oder werden, so wird 
hiervon die Wirksamkeit aller sonstigen Bestimmungen nicht berührt. An die Stelle der unwirksamen oder undurchführ-
baren Regelung tritt – soweit rechtlich möglich – diejenige wirksame Regelung, die dem wirtschaftlichen Zweck der 
unwirksamen Bestimmung am nächsten kommt und dem mutmaßlichen Parteiwillen entspricht. Dies gilt entsprechend 
bei Regelungslücken.

(5)	 Rechtserhebliche Erklärungen und Anzeigen des Bestellers in Bezug auf den Vertrag (z. B. Fristsetzung, Mängelanzeige, 
Rücktritt oder Minderung), sind schriftlich abzugeben. Schriftlichkeit in Sinne unserer Verkaufsbedingungen schließt 
Schrift- und Textform (z. B. Brief, E-Mail, Telefax) ein. Gesetzliche Formvorschriften und weitere Nachweise insbesonde-
re bei Zweifeln über die Legitimation des Erklärenden bleiben unberührt

§ 2 Angebot und Vertragsabschluss / abweichende mündliche Abreden
(1)	 Unsere Vertragsangebote erfolgen freibleibend und unverbindlich, sofern sie nicht ausdrücklich als verbindlich gekenn-

zeichnet sind oder eine bestimmte Annahmefrist enthalten. Wir sind berechtigt Bestellungen oder Aufträge innerhalb 
von 14 Tagen nach Zugang anzunehmen. Die Frist beginnt mit dem Eingang der Bestellung.

(2)	 Für den Umfang der Lieferung oder Leistung ist unsere schriftliche Auftragsbestätigung maßgebend. Zusicherungen 
von Eigenschaften, Ergänzungen oder Nebenabreden bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform.

(3)	 Unsere Verkaufsangestellten sind nicht befugt, mündliche Nebenabreden oder Zusicherungen zu geben, die über den 
Inhalt des schriftlichen Vertrages hinaus gehen.

(4)	 An Abbildungen, Zeichnungen, Kalkulationen und sonstigen Unterlagen behalten wir uns Eigentums- und Urheberrechte 
vor. Vor ihrer Weitergabe an Dritte bedarf der Besteller unserer ausdrücklichen Zustimmung.

(5)	 Bei Serien- oder Sonderanfertigungen behalten wir uns das Recht einer Mehr- oder Minderlieferung um 10 % vor. Die 
tatsächlich gelieferte Menge wird entsprechend auf Basis der vereinbarten Stückpreise berechnet und vergütet.

(6)	 Wir sind zu Teillieferungen berechtigt, sofern sie für den Besteller zumutbar sind.

§ 3	 Preise / Zahlung
(1)	 Die von uns angegebenen Preise gelten für den in der Auftragsbestätigung aufgeführten Leistungs- und Lieferumfang. 

Mehr- oder Sonderleistungen werden gesondert berechnet. Die Preise verstehen sich in Euro ab Werk zuzüglich Verpa-
ckung, der gesetzlichen Mehrwertsteuer, bei Exportlieferungen Zoll sowie Gebühren und anderer öffentlicher Abgaben.

(2)	 Sofern keine ausdrückliche Festpreisvereinbarung getroffen wurde, behalten wir uns das Recht vor, die Preise ange-
messen anzupassen, wenn sich nach Vertragsabschluss wesentliche Änderungen der Lohn-, Material- oder Vertriebs-
kosten ergeben. Dies gilt nur für Lieferungen, die vier Monate oder später nach Vertragsschluss erfolgen. Grundlage für 
die Preisänderung ist die Veränderung der jeweiligen Kostenfaktoren im Verhältnis zur ursprünglichen Kalkulation.

(3)	 Rechnungsbeträge sind innerhalb von 30 Tagen, ohne jeden Abzug, zu bezahlen, sofern nicht etwas anderes schriftlich 
vereinbart ist. Maßgebend für das Datum der Zahlung ist der Eingang bei uns. Schecks gelten erst nach Einlösung als 
Zahlung.

(4)	 Wir sind berechtigt, noch ausstehende Lieferungen oder Leistungen nur gegen Vorauszahlung oder Sicherheitsleistung 
auszuführen oder zu erbringen, wenn uns nach Abschluss des Vertrages Umstände bekannt werden, welche die 
Kreditwürdigkeit des Bestellers wesentlich zu mindern geeignet sind und durch welche die Bezahlung unserer offenen 
Forderungen durch den Besteller aus dem jeweiligen Vertragsverhältnis gefährdet wird.

§ 4	 Lieferung / Lieferfristen / Annahmeverzug
(1)	 Lieferungen erfolgen ab Werk /ex works (EXW - Incoterms® 2020).
(2)	 Von uns in Aussicht gestellte Fristen und Termine für Lieferungen und Leistungen gelten stets nur annähernd, es sei 

denn, dass ausdrücklich eine feste Frist oder ein fester Termin zugesagt oder vereinbart ist.
(3)	 Lieferfristen beginnen ab Datum unserer Auftragsbestätigung; ihr Beginn setzt die Abklärung aller technischen Fragen 

voraus. Die Einhaltung der Lieferfristen setzt weiter die rechtzeitige und ordnungsgemäße Erfüllung der Verpflichtungen 
des Bestellers voraus. Die Einrede des nicht erfüllten Vertrages bleibt vorbehalten.

(4)	 Sofern Versendung vereinbart wurde, beziehen sich Lieferfristen und Liefertermine auf den Zeitpunkt der Übergabe an 
den Spediteur, Frachtführer oder sonst mit dem Transport beauftragen Dritten.

(5)	 Unsere Lieferverpflichtung steht unter dem Vorbehalt der ordnungsgemäßen und rechtzeitigen Selbstbelieferung, sofern 
wir ein konkretes Deckungsgeschäft abgeschlossen haben und wir die Nichtbelieferung nicht zu vertreten haben.

(6)	 Kommt der Besteller in Annahmeverzug oder verletzt er schuldhaft sonstige Mitwirkungspflichten, so sind wir be-
rechtigt, den uns insoweit entstehenden Schaden, einschließlich etwaiger Mehraufwendungen ersetzt zu verlangen. 
Weitergehende Ansprüche bleiben vorbehalten.

(7)	 Sofern die Voraussetzungen von Abs. (6) vorliegen, geht die Gefahr eines zufälligen Untergangs oder einer zufälligen 
Verschlechterung der Kaufsache in dem Zeitpunkt auf den Besteller über, in dem dieser mit der Annahme der Ware 
oder mit der Erfüllung seiner sonstigen Mitwirkungsverpflichtungen in Verzug geraten ist.

(8)	 Die Lieferfrist ist eingehalten, wenn innerhalb der Lieferfrist die Ware unser Lager verlassen hat.
(9)	 Ereignisse höherer Gewalt, wie Naturkatastrophen, Brände, Überschwemmungen, Epidemien, Pandemien, Streiks, 

rechtmäßige Aussperrungen oder behördliche Maßnahmen sowie sonstige unvorhersehbare, außergewöhnliche und 
von uns nicht zu vertretende Umstände, die uns oder unsere Vorlieferanten an der rechtzeitigen Erfüllung unserer Ver-
pflichtungen hindern, befreien uns für die Dauer der Störung und im Umfang ihrer Auswirkungen von der Verpflichtung 
zur Leistung, sofern sie nicht nur von kurzfristiger Dauer sind. Dasselbe gilt, wenn uns durch solche Umstände die Er-
füllung unserer vertraglichen Haupt- oder Nebenpflichten unzumutbar erschwert oder unmöglich gemacht wird. Dauert 
die Behinderung länger als drei Monate an, sind wir berechtigt, vom Vertrag zurückzutreten, sofern die Fortführung 
des Vertrages für uns unzumutbar ist. Der Besteller kann ebenfalls vom Vertrag zurücktreten, wenn ihm die Abnahme 
der Lieferung oder Leistung infolge der Verzögerung nicht mehr zumutbar ist. Auf Verlangen des Bestellers werden wir 
nach Ablauf der Drei-Monats-Frist erklären, ob wir vom Vertrag zurücktreten oder innerhalb angemessener Frist liefern 
werden.

(10)	 Im Falle des Lieferverzuges kann der Besteller nach fruchtlos abgelaufener, angemessener Nachfrist vom Vertrag 
zurücktreten; im Falle der Unmöglichkeit unserer Leistung steht ihm dieses Recht auch ohne Nachfrist zu. Angemessen 
ist eine Frist von mindestens 14 Tagen, bei Sonderanfertigungen mindestens 1 Monat. Lieferverzug steht der Unmög-
lichkeit gleich, wenn die Lieferung länger als 1 Monat, bei Sonderanfertigungen 6 Wochen, nicht erfolgt. Ansprüche 
auf Schadensersatz (inklusive etwaiger Folgeschäden) sind unbeschadet des Abs. 11 ausgeschlossen; gleiches gilt für 
Aufwendungsersatz.

(11)	 Der in Abs. 10 geregelte Haftungsausschluss gilt nicht:
•	 bei Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit, die auf einer vorsätzlichen oder 

fahrlässigen Pflichtverletzung durch uns, unsere gesetzlichen Vertreter oder Erfüllungsgehilfen beruhen,
•	 bei sonstigen Schäden, die auf einer vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Pflichtverletzung durch uns, unsere 

gesetzlichen Vertreter oder Erfüllungsgehilfen beruhen,
•	 bei der schuldhaften Verletzung wesentlicher Vertragspflichten („Kardinalpflichten“); in diesem Fall ist die Haftung 

jedoch auf den vertragstypischen, vorhersehbaren Schaden begrenzt.
Für Aufwendungsersatzansprüche gilt das Vorstehende entsprechend.

§ 5	 Gefahrübergang/Verpackungskosten/Versicherung
(1)	 Mit der Übergabe an den Spediteur oder Frachtführer, spätestens jedoch mit Verlassen unseres Hauses geht die 

Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen Verschlechterung auf den Besteller über. Es gilt die Incoterms® 
2020-Klausel EXW (ex works/ab Werk)

(2)	 Verzögert sich die Übergabe aufgrund eines Umstandes, den der Besteller zu vertreten hat, insbesondere durch 
Annahmeverzug oder auf dessen Anweisung, so geht die Gefahr  mit der Anzeige der Versandbereitschaft auf den Be-
steller über. Auf schriftlichen Wunsch des Bestellers versichern wir die bei uns lagernde Ware auf dessen Kosten. Dies 
gilt auch in den Fällen, in denen ein Liefertermin nicht ausdrücklich vereinbart ist mit der Maßgabe, dass die Gefahr auf 
den Besteller 7 Kalendertage nach der Anzeige der Versandbereitschaft übergeht. 

(3)	 Sofern es der Besteller wünscht, werden wir die Lieferung durch eine Transportversicherung eindecken; die insoweit 
anfallenden Kosten trägt der Besteller.

(4)	 Transport- und alle sonstigen Verpackungen nach Maßgabe der des Verpackungsgesetzes (VerpackG) werden nicht 
zurückgenommen. Ausgenommen sind Paletten. Der Besteller ist verpflichtet, für eine Entsorgung der Verpackungen 
auf eigene Kosten zu sorgen.

(5)	 Angelieferte Gegenstände sind, auch wenn sie unerhebliche Mängel aufweisen, vom Besteller unbeschadet seiner 
Rechte aus §§ 433 ff. BGB entgegenzunehmen.

§ 6	 Eigentumsvorbehalt
(1)	 Wir behalten uns das Eigentum an allen gelieferten Waren bis zum vollständigen Eingang aller Zahlungen aus der Ge-

schäftsbeziehung mit dem Besteller vor. Soweit zwischen dem Besteller und uns ein Kontokorrentverhältnis vereinbart 
ist, bezieht sich der Eigentumsvorbehalt auch auf den jeweils anerkannten Saldo. Bei vertragswidrigem Verhalten, 
insbesondere bei Zahlungsverzug des Bestellers sind wir nach Setzung einer angemessenen Frist berechtigt, die Ware 
zurückzunehmen. In der Rücknahme der Ware liegt ein Rücktritt vom Vertrag. Wir sind nach Rücknahme der Ware zu 
deren Verwertung befugt, der Verwertungserlös ist auf die Verbindlichkeiten des Bestellers – abzüglich angemessener 
Verwertungskosten – anzurechnen.

(2)	 Der Besteller ist verpflichtet, die gelieferte Ware pfleglich zu behandeln; insbesondere ist er verpflichtet, diese auf 
eigene Kosten gegen Feuer-, Wasser- und Diebstahlsschäden ausreichend zum Neuwert zu versichern.

(3)	 Bei Pfändungen oder sonstigen Eingriffen Dritter hat uns der Besteller unverzüglich schriftlich zu benachrichtigen, 
damit wir Klage gemäß § 771 ZPO erheben können. Soweit der Dritte nicht in der Lage ist, uns die gerichtlichen und 
außergerichtlichen Kosten einer Klage gemäß § 771 ZPO zu erstatten, haftet der Besteller für den uns entstandenen 
Ausfall.

(4)	 Der Besteller ist berechtigt, die Ware im ordentlichen Geschäftsgang weiterzuverkaufen; er tritt uns jedoch bereits jetzt 
alle Forderungen in Höhe des Faktura Endbetrages (einschließlich Mehrwertsteuer) unserer Forderung ab, die ihm aus 
der Weiterveräußerung gegen seinen Abnehmer oder Dritte erwachsen, und zwar unabhängig davon, ob die Ware ohne 
oder nach Verarbeitung weiterverkauft worden ist. Zur Einziehung dieser Forderung bleibt der Besteller auch nach der 
Abtretung ermächtigt. Unsere Befugnis die Forderung selbst einzuziehen, bleibt hiervon unberührt. Wir verpflichten uns 
jedoch, die Forderung nicht einzuziehen, solange der Besteller seinen Zahlungsverpflichtungen aus den vereinnahmten 
Erlösen nachkommt, nicht in Zahlungsverzug gerät und insbesondere kein Antrag auf Eröffnung eines Insolvenzverfah-
rens gestellt ist oder Zahlungseinstellung vorliegt. Ist dies jedoch der Fall, so können wir verlangen, dass der Besteller 
uns die abgetretenen Forderungen und deren Schuldner bekannt gibt, alle zum Einzug erforderlichen Angaben macht, 
die dazugehörigen Unterlagen aushändigt und den Schuldnern (Dritten) die Abtretung mitteilt. Die uns vom Besteller 
im Voraus abgetretene Forderung bezieht sich soweit ein Konto-korrentverhältnis besteht, auch auf den anerkannten 
Saldo.

(5)	 Die Verarbeitung oder Umbildung der Ware durch den Besteller wird stets für uns vorgenommen. Wird die Ware mit 
anderen, uns nicht gehörenden Gegenständen verarbeitet, so erwerben wir das Miteigentum an der neuen Sache 
im Verhältnis des Wertes der Ware (Faktura-Endbetrag einschließlich Mehrwertsteuer) zu den anderen verarbeiteten 
Gegenständen zur Zeit der Verarbeitung. Für die durch Verarbeitung entstehende Sache gilt im Übrigen das gleiche wie 
für die unter Vorbehalt gelieferte Ware.

(6)	 Wird die Ware mit anderen, uns nicht gehörenden Gegenständen untrennbar vermischt, so erwerben wir das Miteigen-
tum an der neuen Sache im Verhältnis des Wertes der von uns gelieferten Ware (Faktura-Endbetrag, einschließlich 
Mehrwertsteuer) zu den anderen vermischten Gegenständen zum Zeitpunkt der Vermischung. Erfolgt die Vermischung 
in der Weise, dass die Sache des Bestellers als Hauptsache anzusehen ist, so gilt als vereinbart, dass der Besteller uns 
anteilig Miteigentum überträgt. Der Besteller verwahrt das so entstandene Alleineigentum oder Miteigentum für uns.

(7)	 Wir verpflichten uns, die uns zustehende Sicherheiten auf Verlangen des Bestellers soweit freizugeben, als der 
realisierbare Wert unserer Sicherheiten die zu sichernde Forderung um mehr als 10 % übersteigt; die Auswahl der 
freizugebenden Sicherheiten obliegt uns.

§ 7	 Gewährleistung und Haftung
(1)	 Die Mängelrechte des Bestellers setzen voraus, dass dieser seinen nach § 377 HGB geschuldeten Untersuchungs- und 

Rügeobliegenheiten ordnungsgemäß nachgekommen ist. Offensichtliche Sachmängel der Ware sind unverzüglich, 
spätestens innerhalb von 7 Werktagen, nach Ablieferung schriftlich anzuzeigen. Sachmängel, die auch bei sorgfältigster 
Prüfung innerhalb dieser Frist nicht entdeckt werden konnten, sind - unter sofortiger Einstellung etwaiger Be- und 
Verarbeitung - unverzüglich nach Entdeckung, spätestens vor Ablauf der vereinbarten oder gesetzlichen Verjährungs-
frist schriftlich anzuzeigen. Bei einer nur unerheblichen Abweichung von der vereinbarten Beschaffenheit oder der 
Tauglichkeit der Ware scheidet unsere Sachmängelhaftung aus. Ist die Ware bereits weiterveräußert, verarbeitet 
oder umgestaltet, steht dem Besteller - sofern die Nacherfüllung dadurch unmöglich oder unzumutbar ist - nur das 
Minderungsrecht zu.

(2)	 Liegt ein von uns zu vertretender Mangel vor, sind wir nach unserer Wahl zur Nachbesserung oder zur Ersatzlieferung 
berechtigt. Ansprüche auf Nacherfüllung bestehen nur bei Mängeln, die die Tauglichkeit der Ware nicht nur unerheblich 
beeinträchtigen. Für den Fall der Nachbesserung sind wir dazu verpflichtet, die Transport-, Arbeits- und Materialkosten 
zu tragen, Kosten, die dadurch entstehen, dass die Ware nach Ablieferung an einen anderen Ort als den Erfüllungsort 
verbracht wurde, übernehmen wir nicht.  Unsere Angaben zu Beschaffenheit, Maßen und Darstellung (z. B. Zeichnun-
gen, Abbildungen) sind unverbindlich, soweit sie nicht zur Erfüllung des vertraglich vorgesehenen Zwecks erforderlich 
sind.  Gewichtsabweichungen bis zu 2 % gelten nicht als Mangel. Maßgeblich sind, soweit zulässig, handelsübliche 
Gewichts- und Mengenermittlungen (z. B. nach DIN oder gemäß NE-Metallhalbzeughandel). In der Versandanzeige an-
gegebene Stückzahlen, Bundzahlen oder ähnliche Angaben sind bei nach Gewicht bezeichneten Waren unverbindlich. 
Sofern nicht üblicherweise eine Einzelverwiegung erfolgt, gilt jeweils das Gesamtgewicht der Sendung. Unterschiede 
gegenüber den rechnerischen Einzelgewichten werden verhältnismäßig auf diese verteilt. Der Besteller ist verpflichtet, 
uns die Bedingungen, unter denen die zu liefernde Ware eingesetzt werden soll, in jeder Beziehung und umfassend zu 
beschreiben. Konstruktionsänderungen im Interesse des technischen Fortschritts behalten wir uns vor, falls diese keine 
Änderungen der Funktion mit sich bringen. Sollte eine der beiden oder beide Arten dieser Nacherfüllung unmöglich 
oder unverhältnismäßig sein, sind wir berechtigt sie zu verweigern. Wir können solange der Besteller seine Zahlungs-
verpflichtungen uns gegenüber nicht in einem Umfang erfüllt, der dem mangelfreien Teil der Leistung entspricht, die 
Nacherfüllung verweigern.

(3)	 Erfolgt die Nachbesserung oder die Ersatzlieferung nicht innerhalb einer – unter Berücksichtigung unserer Liefermög-
lichkeiten – angemessenen Frist oder schlägt die Nachbesserung und/oder Ersatzlieferung fehl, so kann der Besteller 
die Herabsetzung der Vergütung (Minderung) verlangen oder vom Vertrag zurücktreten.

(4)	 Soweit sich nachstehend (Abs. 6) nichts anderes ergibt, sind weitere Ansprüche des Bestellers, gleich aus welchem 
Rechtsgrund (insbesondere Ansprüche aus Verletzung von vertraglichen Haupt- und Nebenpflichten, Aufwendungs-
ersatz mit Ausnahme desjenigen nach § 439 II BGB, unerlaubter Handlung sowie sonstiger deliktischer Haftung) 
ausgeschlossen; dies gilt insbesondere für Schäden die nicht am Liefergegenstand selbst entstanden sind sowie für 
Anspruch auf Ersatz entgangenen Gewinns; erfasst sind auch Ansprüche, die nicht aus der Mangelhaftigkeit der Kauf-
sache resultieren.

(5)	 Die vorstehenden Bestimmungen gelten auch bei Lieferung einer anderen Sache oder einer geringeren Menge.
(6)	 Der in Absatz 4 geregelte Haftungsausschluss gilt nicht:

•	 bei Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit, die auf einer vorsätzlichen oder 
fahrlässigen Pflichtverletzung durch uns, unsere gesetzlichen Vertreter oder Erfüllungsgehilfen beruhen;

•	 bei sonstigen Schäden, die auf einer vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Pflichtverletzung durch uns, unsere 
gesetzlichen Vertreter oder Erfüllungsgehilfen beruhen;

•	 bei der schuldhaften Verletzung wesentlicher Vertragspflichten („Kardinalpflichten“); in diesem Fall ist unsere 
Haftung jedoch auf den vertragstypischen, vorhersehbaren Schaden begrenzt;

•	 in den Fällen zwingender Haftung nach dem Produkthaftungsgesetz;
•	 bei Übernahme einer Garantie oder der Zusicherung von Eigenschaften, soweit ein davon umfasster Mangel 

unsere Haftung auslöst.
Für Ansprüche auf Aufwendungsersatz gilt Vorstehendes entsprechend.

(7)	 Es wird keine Gewähr für Schäden übernommen, die auf eine ungeeignete oder unsachgemäße Verwendung, 
fehlerhafter Montage durch den Besteller oder Dritte, natürliche Abnutzung, fehlerhafte oder nachlässige Behandlung, 
unsachgemäße und ohne vorherige Genehmigung durch uns erfolgte Änderungen oder Instandsetzungsarbeiten seitens 
des Bestellers oder Dritter zurückzuführen sind. Auch übernehmen wir keine Gewährleistung für einen bestimmten Ein-
satzzweck oder eine bestimmte Eignung der Ware; es sei denn Abweichendes wird ausdrücklich schriftlich vereinbart; 
im Übrigen liegt das Einsatz- und Verwendungsrisiko ausschließlich beim Besteller.

(8)	 Die Ansprüche auf Nacherfüllung, Schadensersatz und Verwendungsersatz verjähren in einem Jahr nach Ablieferung 
der Kaufsache. Dies gilt nicht, 
•	 wenn die gelieferte Sache entsprechend ihrer üblichen Verwendungsweise in ein Bauwerk eingebaut wurde und 

dessen Mangelhaftigkeit verursacht hat; in diesem Fall beträgt die Verjährungsfrist fünf Jahre, 
•	 sowie in Fällen von Arglist, Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit,
•	 bei einer Verletzung von Leben, Körper oder Gesundheit,
•	 oder sofern gesetzlich längere Fristen zwingend vorgesehen sind.
Die Ansprüche auf Minderung und die Ausübung eines Rücktrittrechts sind ausgeschlossen, soweit der Nacherfüllungs-
anspruch verjährt ist. Der Besteller ist in diesem Fall jedoch berechtigt die Zahlung des Kaufpreises insoweit verwei-
gern, wie er aufgrund des Rücktritts oder der Minderung dazu berechtigt wäre. Verweigert der Besteller daraufhin die 
Zahlung, sind wir zum Rücktritt vom Vertrag berechtigt.

(9)	 Ansprüche aus Herstellerregress bleiben durch die Regelungen in diesem § 7 unberührt.
(10)	 Wenn eine Abnahme vereinbart ist, kann sie nur in dem Lieferwerk bzw. unserem Lager sofort nach Meldung der 

Abnahmebereitschaft erfolgen. Die persönlichen Abnahmekosten trägt der Besteller, die sachlichen Abnahmekosten 
werden ihm nach unserer Preisliste oder der Preisliste des Lieferwerkes berechnet. Erfolgt die Abnahme ohne unser 
Verschulden nicht, nicht rechtzeitig oder nicht vollständig, sind wir berechtigt, die Ware ohne Abnahme zu versenden 
oder auf Kosten und Gefahr des Bestellers zu lagern und ihm zu berechnen.
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§ 8	 Rücktritt des Bestellers und sonstige Haftung unsererseits
(1)	 Die Regelungen dieses § 8gelten für Pflichtverletzungen außerhalb der Mängelgewährleistung. Die gesetzlichen Rück-

trittsrechte des Bestellers sowie unsere gesetzlichen und vertraglichen Rechte bleiben unberührt.
(2)	 Der Besteller kann vom Vertrag zurücktreten, wenn die gesamte Leistung endgültig unmöglich wird. Der Besteller kann 

auch dann vom ganzen Vertrag zurücktreten, wenn bei einer Bestellung gleichartiger Gegenstände die Ausführung 
eines Teils der Lieferung der Anzahl nach durch unser Vertreten müssen unmöglich wird und eine Teilleistung für ihn 
unzumutbar ist; ist dies nicht der Fall, so kann der Besteller die Gegenleistung entsprechend mindern; das Rücktritts-
recht gilt nicht bei unerheblicher Pflichtverletzung.

(3)	 Liegt eine Leistungsverzögerung vor und gewährt der Besteller uns nach Verzugsbegründung eine angemessene Frist 
zur Leistung und wird diese Nachfrist nicht eingehalten, so ist der Besteller zum Rücktritt berechtigt. Wird vor der 
Ablieferung vom Besteller in irgendeinem Punkt eine andere Ausführung des Liefergegenstandes gefordert, so wird der 
Lauf der Lieferfrist bis zum Tage der Verständigung über die Ausführung unterbrochen und gegebenenfalls um die für 
die anderweitige Ausführung erforderliche Zeit verlängert.

(4)	 Der Rücktritt ist ausgeschlossen, wenn der Besteller für den Umstand, der ihn zum Rücktritt berechtigt, allein oder weit 
überwiegend verantwortlich ist oder wenn der von uns zu vertretende Umstand im Zeitpunkt des Annahmeverzuges 
des Bestellers eintritt. Im Falle der Unmöglichkeit behalten wir in den vorgenannten Fällen unseren Anspruch auf die 
Gegenleistung nach Maßgabe des § 326 Abs. 2 BGB.

(5)	 Weitergehende Ansprüche des Bestellers – gleich aus welchem Rechtsgrund – sind ausgeschlossen. Dies gilt ins-
besondere für Schadensersatzansprüche wegen Pflichtverletzungen außerhalb der Mängelgewährleistung, Verschulden 
bei Vertragsschluss (culpa in contrahendo), Verletzung vertraglicher Nebenpflichten, unerlaubter Handlung, entgange-
nem Gewinn und sonstigen Vermögensschäden sowie Schäden, die nicht am Liefergegenstand selbst entstanden sind.

(6)	 Die Haftungsbeschränkung gemäß Abs. 5 gilt nicht 
•	 bei vorsätzlicher oder grob fahrlässiger Pflichtverletzung durch uns, unsere gesetzlichen Vertreter oder Erfüllungs-

gehilfen, 
•	 bei Schäden aus der Verletzung von Leben, Körper oder Gesundheit, die auf einer fahrlässigen oder vorsätzlichen 

Pflichtverletzung beruhen, 
•	 bei Übernahme einer Garantie oder Zusicherung einer Eigenschaft, wenn gerade ein davon umfasster Mangel die 

Haftung auslöst, sowie 
•	 bei der Verletzung wesentlicher Vertragspflichten („Kardinalpflichten“); in diesem Fall ist die Haftung jedoch auf 

den vertragstypischen, vorhersehbaren Schaden begrenzt.

§ 9	 Haftung für Nebenpflichten
Wenn durch unser Verschulden der gelieferte Gegenstand vom Besteller infolge unterlassener oder fehlerhafter 
Ausführung von vor oder nach Vertragsschluss liegenden Vorschlägen und Beratungen sowie anderen vertraglichen 
Nebenpflichten nicht vertragsgemäß verwendet werden kann oder Schäden entstehen, so gelten unter Ausschluss 
weiterer Ansprüche des Bestellers die Regelungen der §§ 7 und 8 entsprechend.

§ 10	Aufrechnung / Zurückbehaltungsrecht
(1)	 Gegenüber unseren Ansprüchen darf der Besteller nur aufrechnen, wenn seine Gegenansprüche rechtskräftig fest-

gestellt, unbestritten oder von uns anerkannt sind.
(2)	 Zur Ausübung eines Zurückbehaltungsrechts ist der Besteller nur insoweit befugt, als sein Gegenanspruch auf dem 

gleichen Vertragsverhältnis beruht.

§ 11	Erfüllungsort / Gerichtsstand / Anwendbares Recht
(1)	 Sofern nichts anderes vereinbart ist, gilt unser Geschäftssitz als Erfüllungsort für alle Verpflichtungen aus dem Vertrags-

verhältnis, insbesondere für Zahlungen des Bestellers.
(2)	 Ist der Besteller Kaufmann, juristische Person des öffentlichen Rechts oder öffentlich-rechtliches Sondervermögen, ist 

ausschließlicher Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus dem Vertragsverhältnis unser Geschäftssitz.
(3)	 Es gilt ausschließlich das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des Kollisionsrechts und des UN-

Kaufrechts (CISG).

Stand: Juli 2025
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